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Agrar- und Umweltberatung 

Boden- und Gewässerschutz 

Umweltplanung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kassel, 17.06.2020 

 

Sommerrundschreiben 2020: 

 

 

Neue DüV, Nacherntemanage-

ment und Zwischenfrüchte 

 

Liebe Landwirtinnen und Landwirte, 

 

die Ernte steht in wenigen Wochen an, daher 

möchten wir Ihnen mit diesem Rundschreiben 

Informationen zum Nacherntemanagement 

und der anstehenden Zwischenfruchtaussaat 

geben. Außerdem gehen wir auf einige wich-

tige Regelungen der neuen DüV ein. 

 

Witterung 

Nach einem sehr nassen Februar mit 93 mm 

Niederschlag (gemessen an der DWD-Station 

Eschwege) fielen die Niederschläge in den 

darauf folgenden Monaten März bis Mai deut-

lich geringer als im langjährigen Mittel (1981-

2010) aus (siehe Tab. 1). Seit Jahresbeginn 

bis Ende Mai fielen 206 mm Niederschlag, im 

langjährigen Mittel waren es 246 mm. Die ver-

gangenen Monate mit Extremen in beide Rich-

tungen zeigten wieder, wie wichtig eine gute 

Bodenstruktur für hohe Infiltrationsraten einer-

seits und eine wassersparende Bewirtschaf-

tung andererseits sind! 

Die Trockenheit sorgte auch dafür, dass die 

Stickstoff- und Schwefel-Mineralisation stark 

eingeschränkt war. Dünger der ersten und 

zweiten Gabe verblieben stellenweise an der 

Bodenoberfläche, ohne dass der Stickstoff 

umgesetzt und von den Pflanzen aufgenom-

men werden konnte. Dies war den Beständen 

mancherorts anzusehen. Mit den in den ver-

gangenen Tagen gefallenen Niederschlägen 

ändern sich die Bedingungen jedoch wieder, 

so dass Stickstoff mineralisiert wird und den 

Pflanzen zur Verfügung steht. Dadurch steigt 

das Risiko, dass die Bestände ins Lager ge-

hen und hohe Nachernte-Nmin-Gehalte zurück-

bleiben. Diese müssen bei der Düngeplanung 

für die Folgekultur unbedingt berücksichtigt 

werden. 

Ungünstige Witterungsbedingungen, beson-

ders Nachtfröste während der Blüte, führten 

besonders in Wintergerste zur sogenannten 

Laternenblütigkeit. Dabei fehlen in einzelnen 

Spindelstufen innerhalb der Ähre Körner, die 

Ährchen sind hell durchscheinend. 

 

IfÖL GmbH  Windhäuser Weg 8  34123 Kassel 

 

An die Landwirtinnen und Landwirte 

Im WRRL-Maßnahmenraum 

Witzenhausen 
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Die wichtigsten Änderungen der DüV 

• Die Ertragserwartung für den Stickstoffbe-

darfswert der Düngebedarfsermittlung 

(DBE) muss auf Basis des Ertragsniveaus 

der letzten 5 statt bisher 3 Jahre ermittelt 

werden. Denken Sie daran, dass auch für 

Phosphat eine Düngebedarfsermittlung 

durchgeführt werden muss.  

• Alle erfolgten Düngungsmaßnahmen sind 

spätestens zwei Tage nach der Durchfüh-

rung zu dokumentieren 

• Die Nachlieferung aus der organischen o-

der organisch-mineralischen Düngung zu 

den Vorkulturen des Vorjahres ist mit 10 % 

der Gesamtstickstoffmenge zu berücksich-

tigen 

• Die Menge an verfügbarem Stickstoff der 

Herbstdüngung zu Winterraps und Winter-

gerste ist bei der Düngeplanung im Früh-

jahr zu berücksichtigen 

• Die Möglichkeit zur Nachdüngung aufgrund 

von Witterungsbedingungen etc. ist auf 

max. 10 % begrenzt, eine neue Düngebe-

darfsermittlung aufgrund höherer erwarte-

ter Erträge muss erfolgen und dokumentiert 

werden 

• Die anzurechnende direkt pflanzenverfüg-

bare N-Menge (Ammonium-N) von Gülle 

und Gärresten auf Ackerland ist um 10%-

Punkte erhöht worden (bei Grünland erst 

ab 01.02.2025), Ausbringverluste können 

nicht mehr angerechnet werden 

• Eine Düngung auf überschwemmten, was-

sergesättigten, gefrorenen oder schneebe-

deckten Böden ist verboten. Tagsüber auf-

tauende Böden dürfen nicht mehr gedüngt 

werden. Kalkdünger mit weniger als 2 % 

Phosphat dürfen auch auf gefrorene Böden 

ausgebracht werden, sofern eine Ab-

schwemmung am Standort ausgeschlos-

sen werden kann 

• Im Betriebsdurchschnitt gilt die Obergrenze 

von 170 kg N /ha und Jahr für alle organi-

schen und organisch-mineralischen Dün-

gemitteln (Ausnahme: Kompost). Hierbei 

sind die Flächen, auf denen die Ausbrin-

gung von N-haltigen Düngemitteln vertrag-

lich verboten ist, bei der Berechnung des 

Flächendurchschnitts von den zu berück-

sichtigenden Flächen abzuziehen 

• Der Düngebedarf für die Schläge bzw. Be-

wirtschaftungseinheiten ist bis zum 31.3. 

des folgenden Kalenderjahres zu doku-

mentieren und zu einer betrieblichen Ge-

samtsumme des Düngebedarfs zusam-

menzufassen 

• Nach Abschluss der Weidehaltung ist die 

Zahl der Weidetage und die Art und Anzahl 

der auf der Weide gehaltenen Tiere zu do-

kumentieren 

Auf die zusätzlichen Regelungen in den roten 

Gebieten, die spätestens bis zu 31. Dezember 

2020 neu ausgewiesen werden, gehen wir in 

einem der folgenden Infoschreiben separat 

ein. 

mailto:jk@ifoel.de
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Eine Karte der relevanten „Gewässer von 

wasserwirtschaftlicher Bedeutung“ können 

Sie unter  

http://www.geoportal.hessen.de/por-

tal/karten.html?WMC=2272 

abrufen.  

 

Zwischenfrüchte 

Zwischenfrüchte können Stickstoff aufnehmen 

und bis in das Frühjahr konservieren. Dadurch 

bieten sie eine gute Möglichkeit, die Vorwinter-

Nmin-Gehalte im Vergleich zu Bracheflächen 

zu reduzieren und die N-Auswaschung wäh-

rend der Sickerperiode im Winter zu minimie-

ren. In den letzten drei Jahren lagen die Vor-

winter-Nmin-Gehalte im WRRL-Maßnahmen-

raum Witzenhausen bei durchschnittlich 

62 kg N/ha und damit deutlich über dem Ziel-

wert aus Gewässerschutzsicht von 40 kg N/ha 

(nach DVGW 2019). Hier ist also noch viel 

Raum für Verbesserungen! 

Ein weiterer Nutzen, den Zwischenfrüchte 

durch die Bodenbedeckung bieten, ist der Er-

sionsschutz. Zum einen wird die Zeitspanne, 

in der die Fläche ohne Vegetation daliegt, ver-

ringert, zum anderen entsteht nachfolgend 

eine schützende Mulchuflage. Faustzahl für 

den Erosionsschutz sind mindestens 30 % 

Bodenbedeckung. Der Starkregen in den ver-

gangenen Tagen machten wieder deutlich, 

wie wichtig erosionsmindernde Maßnahmen 

sind!  

 

Wenn zwischen der Ernte der Vorkultur und 

der Aussaat einer Winterung mindestens fünf 

Wochen liegen, sollte eine Sommerzwischen-

frucht angebaut werden. Vor Sommerungen 

ist der Anbau von Zwischenfrüchten (außer 

nach spät geernteten Zuckerrüben) immer 

sinnvoll. 

Entscheidend für eine gute Entwicklung der 

Zwischenfrucht ist eine möglichst frühe Aus-

saat und hauptfruchtmäßige Bestellung. Um 

Kontakt des Saatguts mit dem Bodenwasser 

herzustellen, sollte bei sehr trockenen Boden-

verhältnissen die Fläche nach der Saat rück-

verfestigt (gewalzt) werden. 

Zur Auswahl geeigneter, auf Ihre Fruchtfolge 

angepasster Zwischenfrüchte können Sie 

nach wie vor unsere Online-Zwischenfrucht-

helfer nutzen:  

www.tinyurl.com/zwischenfruchthelfer 

 

mailto:jk@ifoel.de
http://www.geoportal.hessen.de/portal/karten.html?WMC=2272
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Grundsätzlich gilt bei der Auswahl von 

Zwischenfrüchten:  

• In Getreidefruchtfolgen möglichst wenige 

Gräser 

• In Rapsfruchtfolgen keine Korb- und 

Kreuzblütler 

• In Fruchtfolgen mit Leguminosen keine Le-

guminosen in der Zwischenfrucht 

• Vor Rüben kein Buchweizen 

 

Nacherntemanagement 

Beim Nacherntemanagement ist eine effektive 

und wassersparende Bewirtschaftung ent-

scheidend. 

Nach Getreide ist bei trockenen Bedingungen 

der Einsatz eines Strohstriegels sinnvoll. Da-

bei sollte die Fläche direkt nach der Ernte 

schräg oder quer zur Dreschrichtung bearbei-

tet werden und eine Einarbeitung erst vor der 

Aussaat der Folgekultur stattfinden. Bei feuch-

ten Bedingungen hingegen sollten die Ernte-

rückstände möglichst bald nach der Ernte 

etwa 10 - 12 cm tief eingearbeitet werden, um 

den Verrottungsprozess zu beschleunigen.  

 

 

 

 

Nach Raps ist das Mulchen der Stoppel oder 

der Einsatz einer Messerwalze zu empfehlen. 

Die so entstandene Mulchschicht dient als 

Erosionsschutz und wird daher erst direkt vor 

der Aussaat der Folgekultur eingearbeitet.  

 

Im Sinne des Pflanzen- und Gewässer-

schutzes sollten Sie daher folgende As-

pekte beachten: 

• Statt einer tiefen Bodenbearbeitung meh-

rere flache Bearbeitungsgänge 

• Möglichst frühe Aussaat einer Winter-

zwischenfrucht vor Sommerungen 

• Aussaat einer Sommerzwischenfrucht vor 

Winterungen 

 

Mit besten Grüßen aus Kassel,  

 

WRRL aktuell: unser Videopodcast 
Nutzen Sie unser neues Angebot und schauen Sie in unsere Videos von den Äckern im Maßnah-

menraum. Unter 

www.ifoel-wrrl.de/videos 

finden Sie alle Folgen. Für Interessierte stehen dort auch Videos aus anderen Gebieten zur Verfü-

gung.  

 

Für den WRRL-Maßnahmenraum Witzenhausen gibt es aktuell zwei Beiträge, einen zum Boden-

wasserhaushalt, in dem wir uns ein Bodenprofil genauer anschauen, und einen zu organischer 

Bodensubstanz. Um direkt einzelne Themenblöcke anzuschauen, können Sie auf 

https://vimeo.com/user43863937 über die Beschreibung unter dem Video die gewünschte Stelle 

auswählen. 

 

Weitere Folgen sind in Arbeit. Wenn Sie Fragen oder Beratungsbedarf haben, kommen wir gerne 

auch zu Ihnen und zu Ihren Flächen, bitte melden Sie sich einfach! 

mailto:jk@ifoel.de
http://www.ifoel-wrrl.de/videos
https://vimeo.com/user43863937

